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Jahrg. VI 


DrohendeVerstaatlichung 
des Holzexports 


i II. 
In Nr. 49 vom 25. Oktober cr. brachten wir ein aus- 


führliches Referat von Maurice Kopelman |über- 


` den übermässigen Etatismus, bezw. die dro- 
hende Verstaatlichung des Holzexports, welches am 
Verbandstage der Handelskammern in Lwów gehal- 
ten wurde. Nachstehend führen wir im Auszug ein be- 
deutsames Referat von Ing. Jan Szezygielski, 
vorgetragen bei der Enquète der Industrie- und Han- 
delskammern in Lwöw, die zur Entgegennahme‘. von 
Gutachten weitester Kreise über die beabsichtigte 
Gründung. e’ner polnischen Holzhandels-Gesellschaft 
seitens der Verwaltung der Staatswälder einberufen 
wurde, an. 

FEbensowen’e wie der private Eigentümer braucht 

aat als Waldbesitzer, Hotzindustrieller“und Hot 

Kaufmann zu sein; der pölnische Staat kann dies und 

2 dies augenblicklich überhaupt nicht aus folgenden 
ründen: 

Der bei uns zu beobachtende Mangel an einem 
Holzindustrie-Schulwesen bewirkt einen Mangel d’eser 
für die Holzindustrie und den Holzhandel qualifizierten 
Kräfte, die der Staat in seinem Holzindustrieunterneh- 
men verwenden könnte. D’esen Mangel bese'tigen nicht 
heute in der privaten Holzindustrie beschäftigten Kräfte, 
auch nicht die Waldiehranstalten, die ihren Schülern 
nur holzindustrielle Kenntnisse vermitteln, wobei sie 
das Hauptgew:cht in richtiger Erkenntnis auf die Wald- 
wirtschaft legen und Förster ausbilden, aber nicht Holz- 
“industrielle. Ein Bewe’s dafür ist die Tatsache, dass 
die Absnlventen dieser Lehranstalten mit geringen Aus- 
nahmen in der Holzindustr'e nicht beschäft'gt sind. Aus 
diesen die Holzindustrie kennzeichnenden Figentüml'ch- 
keiten, ergibt sich für die Leitung jedes Holzindustr'e- 
unternehmens d'e Notwendigkeit, in die Sonderhe:ten 
der Arbeit dieses Unternehmens einzudringen. D'e un- 
geheurg Grösse des Unternehmens, das nach grossem 
Masstabe der Absicht der Verwaltung der Staatswäl- 
der zugeschnitten ist, würde diese in besonderer Ein- 
arbeitung unmöglich machen, und dadurch den Bestand 
des Unternehmens gefährden. $ 

Welchen Weg nimmt die wirtschaftl'che Seite des 
Unternehmens in der Verwaltung des Staates, der in 
diesem Unternehmen die entscheidende Stimme haben 
soli? Spürt das amtliche Personal in sich dieselben 


Triebkräfte, die auf den privaten E'gentümer einwir- | 


ken? Diese Frage unbeantwortet zu lassen, heisst sie 


verneinen. Sogar. die besten Organisationen können 


Achtunal! Achtung! 
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Katowice, am 30. November 1929 


Nr. 54 


Der Postminister in Katowice 


Wie wir in Nr. 52 vom 16. d. Mts. angekündigt hat- 
ten, traf am 18. d, Mts. der Posi- und Teiegraphenmini- 
ster Boerner in Katowice ein. Das reichlich gesammelte 
Material über die Misstände im oberschles'schen Tele- 
ionverkehr, worüber wir in Nr. 45 vom 28. 9. berichtet 
hatten, war Gegenstand einer imfangreichen Denk- 
schrift, die die Handelskammer- dem Minister am 18. d. 
Mts. in einer Audienz gemeinschaftlich mit den Wirt- 
schaftsverbänden vorlegte. Der Inhalt dieser- Denk- 
schrift wurde dem’ Minister mündl'ch vorgetragen” und 
begründet. Infolge des reichlich vorhandenen Materia's 
veranlasste der Minister am gleichen Tage, nachmittags 
in der Wojewodschaft eine spezielle S’tzung sämtlicher 
Wirtschaftsverbände, wie’ auch der Handelskammern 


‚towice, Bielsko und Sosnowiec, an der auch der Wo- 


jewode Dr. Grazynski teilnahm. 

Gegenstand der Beratungen war hauptsächlich die 
Verlegung der Teiefonzentrale aus Lódź nach Katowice. 
Wie in dem Aufsatz „Misstände imoberschle- 
sischen Telefonverkehr“ s. Z. ausführlich be- 
handelt, beabsichtigt das Ministerium die UVebertraguag 
der Telefoneinrichtung aus: LödZ nach Katowice. , Die 
Wirtschaftskreise haben sich gegen diese Uebertragung 
ausgesprochen, da sie auf dem Standpunkt stehen, dass 

ür Oberschlesien, bezw. Katowice, un- 
bedingt eine auto matische Einrichtung 
notwendig .sei. Gleichzeitig vertraten sie den 
Standpunkt, dass andernfalls doppelte Kosten entstehen 
würden. da 1. die Uebertragung der Lodzer Zantra'e 
nach Katowice mit Kosten verbunden sei und nachher 
neue Kosten durch die Automatenzentrale hinzukommen 
würden. Infolgedessen wäre eine sofortige Ein- 
führung der automatischen Telefonzen- 
trale erwünscht. 

Ueber diese Frage hielt der Minister ein ausführ- 
liches Referat, bezw. gab er selbst Erklärungen, indem 
er darauf hinwies, dass die Uebertragrng der Lodzer 
Telefoneinrichtung eine vorübergehende Massnahme sei 
und keinesfalls die Frage der Einrichtung der automa- 
tischen Zentrale in Katowice präjudiziere, : Er betonte 
ausdrücklich, dass in den nächsten Jahren die automa- 
tische Telefoneinrichtung in Katowice bezw. in Ober- 
schlesien eingeführt werde, da er sich dessen bewusst 
sei, dass für das oberschles’sche Gebiet, das einen so 
regen Verkehr habe, ein verbesserter Telefonverkehr 
von um»edingter Noiwend'’gkeit sei. 

Die sofortige Einführung der automatischen Einr'ch- 
tung sei momentan unmöglich aus folgenden Gründen: 


jezt intensiv an der Frage betr. die Anlegung der 
Kabel zwischen Warszawa und Łodź, wonach. andere 
Verbindungen erfo'gen würden. Die Kabelanlagen bilde- 
ten eine grundsätz'iche Frage für Polen und es bestän- 
den bereits internationale Uebereinkommen über dies- 
bezügliche Verbindungen. Die allgemeine Anlegung der 
Kabel beanspruchte einen Betrag von 360 Millionen ZI. 
Die Arbeit müsse successiv vorwärts schreiten und kön- 
ne nicht zurückgestellt werden. Angesichts dieser Auf« 
wendungen sei das Ministerium nicht im Stande den 
automatischen Telephonverkehr in Katowice sofort ein- 
zuiöhren, da die damit verbundenen Kosten, 13 Millionen 
ZI. betragen. Die Kosten dagegen der Uebertragung 
der Telefoneinrichtung aus Lodz betragen nur 500.000 
Zi. ind diese Einrichtung bedeute, jedenfalls eine Ver- 
besserung und Erleichterung im Telefonverkehr aus zwei 
Gründen: 

1. Werde die Bed’enimg des Telefons dadurch er- 
leichtert, dass durch das Heben des Hörers, ohne die 
Kurbel zu drehen, die Zentrale in Anspruch: genommen 
werde, Die zweite Verbesserung liege darin, dass durch 
die Verlegung, bezw. Uebertragung der Lodzer Telefon- 
einrichtung eine Möglichkeit des Ausbaus der jetzigen 
Telefonverbindungen bestehe und zwar um 1. 
Nummern. Auf diese Weise werde in dieser Uebergangs- 
periode eine Verbesserung schon erfolgen, wobei der 
Min’ster ausdrücklich betonte, dass der Gedanke 
der automatischen Einrichtung des Tele 
fonverkehrsin den nächsten Jahren- un- 
bedingt durchgeführt werde. Der Ministern 
wies darauf hin, dass die Schwerindustrie, welche be- 
sonders Interesse an der automatischen Einführung des 
Telefonverkehrs habe, vielleicht einen anderen Ausweg 
in Bezug auf d’e sofortige Durchführung finden könne 
und zwar durch die besondere Unterstützung dieses Pla- 
nes, die er gern sehen würde. Der Wojewode betonte 
ausdrücklich, dass er die Bedeutung einer Verbesserimg 
des Telefonverkehrs in Oberschlesien unbedingt entspre- 
chend einschätze und schlug vor, die Angelegenheit ge- 
meinschaftlich mit den massgebenden ‚Stellen in Ober- 
schlesteen zu behandeln, um dem Minister evtl. kon- 


krete Vorschläge in Bezug auf die Einführung des autoe 


matischen Telefonverkehrs zu unterbreiten. 
Anschliessend an diese Konferenz fand ein Diner 
statt, bei dem die Wirtschaftliche Verein 
gung für-Poln.-Schlesien durch den Vor- 
sitzenden, Herrn Direktor Klein, das Vorstands- 
mitglied, Herrn Fritz: Weichmann, und Herrn 


Das Post- und Telegraphenministeriwn > arbeite ` Dr. Lampel vertreten war. 
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niemals die Triebfeder ersetzen. die aus dem persönli- į d er 


rationellen Waldwirtschaft 


chen Besitz result'eren. E'n Hemmschuh wird hier sein|stellt“, 


der in der Staatsverwaltung notwend’ge Bürokratis- 
mus. die Zentralisierung, Fesselung der In'tiat've und 
der Mangel an finanzieller Freiheit. Ueber den Mangel 
an Gewandtheit in wirtschaftlichen Dingen, äusserte 
sich der'Direktor “der Staatswälder A. Loret mit 
eigenen Worten, die in seiner gedruckten Arb>it unter 
dem Titel „Hauptrichtlinien der staatlichen Waldwirt- 
schaft“, enthalten sind. Dort spricht Di- 
rektor Loret über die Staatsverwaltung 
in den Staatswäldern folgendermassen: 

„Das System der Exploitation und die mit diesem 
System verbundene wungenügende Ausnutzung des Ma- 
terials, die zur Verschwendung führt. de W 4 àu 
be; der schnellen Beforstung der Rodungen, die Anpas- 
sung der Erfordernisse der Wirtschaft an d'e unvor- 
s’chtig abgeschlossenen Verträge, das Entgleiten der 
Wirtschaftsinitiative aus den Händen. die Einnahmen 
eines passiven Standpunktes’des Zuschauers. im besten 
Falle das Sichbegnügen m't einer schwachen, zur- ge- 
nauen Ausütbune unmöglichen Kontrolle der Aktion der 
Kaufleute und Preduktisrskröfte der Natur häufen 
sich zueinem Bilde, -das-.eine Verneinung 


Diese furchtbaren Vorwürfe, die der Staatsverwal- 
tung von einer so massgebenden Person, wie es Herr 
Loret ist, gemacht worden sind bestätigen d'e Ansicht 
über den Mangel an Gewandtheit bei der Verwaltung 
in Wirtschaftsdingen. 

Den. erwähnten, überaus beredten Ar- 
gumenten.des Direktors Loret über die 
wirtschaftliche Ungewandtheit der 
staatlichen Verwaltung stellt er die 
massgebende Meinung über die privats 
Holzindustrie und den Holzhandel gee 
genüber. Hierüber ist in einer Ausgabe des Wirt- 
schaftskomitees dem Ministerium „Bericht der Enquöte- 
kommission über die Prüfung der Produkt'onsbedingun- 
gen und -kosten, sowie über den Austausch, Band IV 
Holz“ gesagt: „Der Nachkriegsaufbau von 
Sägewerken ging von der privaten Ini- 
tiative aus“. Die so entstandene Säge- 
industrie „entwicke!te sich am besten 
und am rationellsten. da sie es nicht nur 
verstanden hat, auf dem Inlandsmarkt fe- 
sten Fuss zu fassen, sondern gleichzei 
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Sfeuersitzung der Handelskammer Kafowiee 


Wie bereits. berichtet, fand am 15. d. Mts.. eine 
Sitzung in der Handelskammer statt, deren Gegenstand 
Stellungnahme zur Novelle zum Umsatzsteuergestz so- 
wie die Angelegenheit der Vereinheitlichmg der Steuer- 

g war. ( 

Am 18. d. Mts. fand in Łódź der Verbandstag der 
Handelskammern statt, wo Uebere'nstimmung der 
Steliengnahme der einzelnen Kammern in Bezug auf die 
Novellisierung der Umsatzsteuer erzielt werden sollte. 

Am 27. d. Mts. fand in der Handelskammer Kato- 
wice eine weitere Sitzung der Wirtschaftsverbände 
statt. an der seitens der Wirtschaftlichen Vereinigung 
die Herren Fritz Weichmann, vom. Vorstand 
und Dr. Lampel teilnahmen, ' Gegenstand der 
Tagesordnung waren: 1. Bericht über den Verbandstag 
der Handelskammern bezüglich des Regierungsentwur- 
fes der Novelle zam Umsatzstenergesetz, 

2. Weitere Vorschläge, welche unabhängig von dem 
Regierungsentwurf schon jetzt sich als notwendig er- 
weisen. 

Eine besonders rege Diskussion erfolgte, über die im: 
Gesetzesentwurf. vorgesehene Ausgleichssteuer 
von importierten Waren diebis zu 6% 
des Warenwertes erhoben werden soll. 
r Bezug anf diese Frage bestehen Bedenken folgender 

rt, 

Die Ausgleichsteuer. ist gewissermassen ein ver- 
deckter Zeli und kann eine Reaktion der Vertrags- 
staaten hervorrufen. Auf besondere Schwierigkeiten 
muss.die Frage in Bezug auf Danzig stossen, da auf 
Grind des Abkommens -die Gefahr besteht, dass Dan- 
zig die Stewer in dieser Form nicht bewilligen wird. 
was nur Anlass zum Schmugzgel geben kann. 

Es ist auch bedenklich, wie sich-andere Staaten zu 
dieser Ausgleichssteuer stellen werden. Diese Frage 
wurde auf dem Verbandstage der Handelskammern 
nicht definitiv zeklärt. 

Auch ist die Stellungnahme der Handelskammern 
auf Grund des durch sie gesammelten Materials und der 
Stattgeiundenen Beratungen nicht einheitlich. Der H an- 
de} stellt sich überwiegend gegen die Einführung der 
Ausgleichsteuer. Diese neue Besteuerung würde sich 


| Verbandsnachrichten | 


tig auch übersgeische Märkte erorbert 
w es verstanden hat, sich als Grundlagen 
fär eine Expansion ständige Abnehmer 
zu sichern“, 


Aus der Zusammenstellung dieser 
zwei Gutachten geht weder das Bediürf- 
nis, noch der Hinweis auf eine Vertre- 
tung der privaten Holzindustrie und des 
Holzhandels durch eine staatliche Ein- 
richtung hörvor, was jedoch in sehr bedeuten- 
dem Masse der Fall sein wirde, wenn die beabs'cht'gte 


- Gründung der Molzhahdelsgesellschaft erfolgen sollte, 


die mindestens die gesamte Produktion der Staatswäl- 
der umfassen soll, die bisher an die Holzindustrie 
ca 50 Proz. des von ihr verbrauchten Nutzholzes ge- 
liefert haben. 


Von den ausländischen Märkten, die d’e private 
Holzindustrie, beherrscht hat. treten hervor England 
und Deutschland. Der prozentuale Anteil an der 
gesamten Holzausfuhr von Polen nach England be- 


trug: 
im Jahre 1925 — 16.2% 
= u 1926 — 17.6% 
= -i 1927 — 18,0% 
g = 1928 nur 10,4% 


. Der prozentuale Anteil am :Holzexport nach 
Deutschland betrug: 


im Jahre 1925 — 62.9% 


„im 1925 — 53,5% 
æ = y 7197 — 61.2% 
„m 1928 — 683% $ 


Bei einem Vergleich der angeführten. Ziffern ergibt 
sich. dass der deutsche Markt für den pol- 
nischen Holzexport am meisten aufnah- 
mefähig ist.und zwar deshalb, weil er 
unserem Halzexport grössere Vorteile 
bietet als andere Märkte. 


Ausder Zusammenstellungdieser Zif- 
fern gehtebensohervor, dassder Verlust 
dieses: Marktes unseres Holzexports 
einem Ruin gleichkommen würde, der in- 
folge der -Gründung einer staatlichen 
Holzhandels-Gesellschaft droht. Diese Ge- 
fahr liegt in der vorgesehenen und vom Gutachten be- 
stätigten, sehr bedentenden Beteiligung enrlischen 
Kapitals an dieser Gesellschaft, das mit Gewalt den 
Holzexport nach England ımd dadurch ‘unseren Export 
von den besseren Märkten auch schlechtere, ımsichere. 
schwankende, ‘wie die Ziffern. der prozentualen Be- 
teiligung Englands erweisen, lenken würde, 


„Aus diesen Bemerkungen sehen, wir die Abs'cht 
der Verwaltung der Staatswälder eine. Holzhandels- 
Gesellschaft zu gründen, eine Gefahr, die sowohl den 
Allgemeininteressen. wie auch den Prödukten der Holz- 
industrie und des Holzhandels droht. Wir protestieren 
entschieden gegen die Gründung einer derart'gen Ge- 
selischaft,. da wir darin keine rielbewusste Aktion zur 
Förderung der Industrie des Handels und insbesondere 
des Holzexports sehen Dageren würden wir eine ent- 
sprechende Aktion in der Schaffung von Bedingungen. 
die der Ausgleichung der privaten Holzindustrie und des 
Holzhandels günstig sind. auf dem Wege einer 
zie'bewussten Handels-, Zoll- und Tarif- 


politik erblicken _ À 


besonders ungünstig auf den schon gänzlich erschöpften 
Handel auswirken, dass sie eine Doppelbesteue- 
rung sein würde, 


1. beim Import, 2. beim Verkauf. 

Auf. diese Weise würde der Handel noch mehr 
finanziell geschwächt. Der Entwurf ist auch aus die- 
sem Grunde bedenklich, weil er Vorschub zuMiss- 
bräuchen in Bezug auf die aus’zus'tiellen- 
den Rechnungen, die Grundlage zur Berechnung 
der Steuer sein würden, leisten kann. 


Wie aus dem Bericht der Handelskammer. zu er- 
sehen, sind auch nicht alle Zweige der Indu- 
striefiür die Einführung dieser Ste'u‘e'r. 

Besonders wird darauf hingewiesen, dass manche 
Maschinen und andere Waren, die nicht im 
Inland hergestellt werden, und zur Erhaltung der Indu- 


strie erforderlich sind, dadurch vesteuert und in: 


Verteuerung der Produktion, Erhöhung der Preise sich 
auswirken würde. Nach reger Diskussion wurde be- 
schlossen, eine ausführliche Denkschriit durch die Han- 
delskammer den massgebenden Stellen weiter einzu- 
reichen, in der. man sämtliche Bedenken zum Ausdruck 
bringen soll, 


Die Handelskammer. berichtete.. über die weitere 
Vorschläge zur Reiorm der Umsatzsteuer, 
welche noch nicht in dem Gesetzentwurf vorgesehen 
sind. Besonders wurde auf die Notwendigkeit 
der Aufhebung der Patente hingewiesen, und 
wenn diese unmöglich ist, dass wenigstens. die Pa- 
tente als Vorauszahlung für die Umsatz- 
steuer anerkannt werdensollten, wie das eigent- 
lich der Gesetzgeber bei der Einführung der Umsatz- 
steuer vorgesehen hatte. Zumindest ist eine ratenweise 
Einzahlung der Gebühren für die Patente notwend'g und 
eine weitere Differenzierung der jetzt bestehenden Ka- 
tegorien der Handels- und Industriepatente. Es ist vor- 
geschlagen, wenigstens eine Verdoppelung der jetzt be- 
stehenden Anzahl der Kategorien von Handels- und In- 
dustriepatenten vorzunehmen, wobei das höhere Patent 
keineswegs das Doppelte des niedrigsten Patentes be- 
tragen soll, 


Offenhaltung der Geschäfte, 


Der Verein selbständiger Kaufleute, 
e. V. Katowice, gibt seinen Mitgliedern zur Kennt- 
nis, dass die. Geschäfte am Sonnabend, den 30. Novem- 
ber bis um 8 Uhr abends, desgleichen am Sonntag, den 
1. Dezember, in, der Zeit von 2—7 Uhr offen gehalten 


werden dürfen. 


Generalversammliung der „Alkohol“, 

Am 27 November cr. fand die Generalversammlung 
der „Alkohol“ statt. Gegenstand der Tagesordnung wa- 
ren: 1. Bericht in der Prozessahgelegenheit, 2. Mittei- 
lungen und freie Anträge. 

Vor Eingang in die Tagesordnung machte der Vor- 
sitzende Herr Bach, die Mitteilung. vom-H’nscheiden des 
ehemaligen Mitgliedes Grabowski, der s, Zt. Schrift- 
führer und ein reges Mitglied des Verbandes war. Die 
Anwesenden erhoben sich zu Ehren des. Verstorbenen 
von ihren Plätzen. 

Gleichzeitig dankte der Vorsitzende für die ihm 
anlässlich seines 60. Geburtstages übermittelten Glück- 
wünsche. \ 

' ad. 1. skizzierte der Vorsitzende in allgemeinen 


— 26.37%, Schwe'z 173 — 17343 — 173.57, Itallen 
46.67 — 46.79 — 46.55. 

28. 11. Belgien 124.70 — 125.01 — 124.39, Kopen- 
hagen 238.97 — 239.57 — 238.37. London 43.43 — 4359 
— 43.37, New York 839% — 891% — 8.87%, Paris 
35.11 — 35.20 — 35.02, Prag 26.44% — 26.51 — 26 38%, 
Schweiz 173.03 — 17346 — 172.60, Stockholm 239.83 — 
240. 43 — 239.23, Wien 125.40 — 125.71 — 125.09, lta- 
lien 46.66 — 46.78 — 46.54. 

- Wertpapiere. f 

4-proz. Investitionsanleihe 117 — 117.50, 5-proz. 
prämierte Dollaranleihe 6375. 5-proz. Konversionsan- 
leihe 49.75, 10-proz. Eisenbahranleihe ~ 102.50, 7-proz. 
Stabilisierungsanleihe 88.25. 8-proz. Pfandbr’efe der 
Bank Gospodarstwa Kraiowego 94, 8-proz. Pfandbriefe 
der staatlichen Landwirtschaftsbank 9. 

Aktien 

Bank Dyskontowy 125 — 126, Bank Handlowy 120, 
Bank Polski 168 — 169. Bank Zachodni 75, Bank 
Zw, Sp. Zarobk. 78.50, Kohle 70.50 — 70. Lilpop 35.50, 
Starachowice 22 — 22.25, Haberbusch 102. Tendenz 
unbeständig. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski weist in der zweiten 
Dezemberdekade einen Goldvorrat von 682.438.000 ZI. 
auf, was einen Zuwachs von 44.000 Z1. im Vergleich mit 
der ersten Dezemberdekade bedeutet. Geld u. deckungs- 
fäh'ge, ausländische Verpflichtungen verringerten sch 
um 5.317.000 Zi. und betragen. gegenwärtig 408.762.000 
Zl.. dagegen stiegen die nichtdecknngsfähigen. ausländi- 
schen Verpflichtungen um 4.778.000 Zt. auf: 100.509 000 
Z}. Das Wechselportefeuille fiel um’ 15.289.000 Zt. auf 
721.292.000 Zi. Ebenso verringerten sich auch die Piand- 
anle’'hen um 1.720.000 Zi. und betragen gegenwärtig 
74.295.000 Zi. Andere Aktiva verrinzerten sich um 
12.911.000 Zł. auf 121.687.000 Zł.. Die Position der sofort 
fäll’gen _ Verpflichtungen . stieg um 30.608.000. Zt. 
(510040000 ZU). Der .Bankbilletumlauf ermässigter sich 
um 63.523000 Zł. (1.246.891.000 Z1). Das prozenturle 
Verhältn's der Deckung des Banknotenumlaufs und der 
sofort fälligen Verpflichtungen ausschliesslich mit Gold 
beträgt 38.84 Proz. (8.84 Proz. über die statutarische 
Deckung). Die Deckung durch Gold und Devisen he- 
trug 62 24 Proz. (20.24 Proz. über die statutar'sche Dek- 
kung). Schliessl'ch betrug die Deckung des Banknoten- 
umlaufs durch Gold allein 54.73 Proz. 


* Gold für die Bank Polski. 

In der vergangenen Dekade erhie't die Bank Polski 

einen Transport von einer Million Pfund Gold, das in 
England gekauft wurde, 


Vom oberschlesischen Geldmarkt. 

Die gegenwärtige Kreditsituation in. Oberschlesien 
charakterisiert .der grössere, als sonst übliche Zufluss 
von Wechselmaterlal, der im Zusammenhang mit der 
Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation, 


tensyndikat gegenüber ausschliesslich nur, in’ bar re» 
gulierten, werden jetzt diesen lediglich Wechsel zur 
Deckung der Verpflichtungen zugestellt. Demzufolge 
st'eg auch das Angebot dieser Wechsel ganz bedeutend. 
Dies bezieht sich auch auf einzelne Hütten. 

Ebenso verschlechterte sich stark, besonders aus 
Saisonrücksichten, die Lage in der Bau- Zement- 
und Holzindustrie und überhaupt in allen Bran- 
chen, die 'mit der Bauindustrie in Zusammenhang ste- 
hen. Es ist somit auch hier der Bedarf an Kapital ver- 
hältnismässig gering. und Transaktionen werden haupt- 
sächlich in- Diskontkrediten getätigt, 

Die Prozente der protestierten Wechsel stiegen- im 
letzten Monat ganz bedeutend und man hat den Fin- 
druck, dass es eine neue Wechselprotestwelle geben 
wird. Wenn es sich um Kredit für die Finanziermg 


von Interessen. handelt, so ist auch hier der Bedarf ge- 
fing, mit Rücksicht darauf, dass das Wirtschaftsleben 
gegenwärtig sehr schwach pulsiert, sodass neue Trans- 
aktionen überhaupt nicht getätigt und die alten auf ein 
Minimum beschränkt werden. i 

.. Die Situation im Handel gestaltet sich sehr. un- 
günstig. Bei den Detailhändlern herrscht sehr 


Umrissen den Verlauf der bisherigen Prozesse und er- 
teile das Wort Herrn Dr. Lampel. Dieser schilderte de- 
ren Verlauf in einem ausführlichen Referat, worüber 
sich eine rege Diskussion entspann, `` 

ad. 2. wurden wichtige Mitteilungen gemacht in 
Bezug auf die Konzessionsfrage und. die Angelegenheit 


der Vertreter im Konzessionsgewerbe. 


Warschauer Börsennotlerungen. 
Devisen. 
22. 11. Budapest 156 — 156.40 — 155.60, , Belgien 


124.69 — 125 — 124.38. London 43.473% — 43.58 — 


43.3642, New York 8.89% — 8.87% .— 8.91%4,. Paris 
35.10 — 35.19 — 3501, Prag 26.43 — 2649 -- 26.47, 
Schweiz 173 — 17343 — 172.57, Wien 125.40 — 125.71 
— 125.09, Ital’en 46.67% 46.79 — 46.56. i 

23. 11.` Bukarest 5.33% -—- 5.34 — 5.33%, Holland 
359.79 — 360.69 — 358.89, London 43.45 — 43.59 — 
43.37, New York 889% — 8.91% — 887%, Paris 
35,09% — 35.18% — 3501, Prag 26.43 — 26.49 — 26.37, 
Schweiz 173 -— 173.43 — 172.57, T 

25. 11. Holland 359.90 —_ 360.80 — 359,00. Kopen- 
hagen 238.94. — 239.54 -— 238.34 London 43.49% — 
43.60 — 43.39. New York. 8,89% —— 891% — 88734. 
Paris 35.12 — 35.21 — 35.03, Prag 26.43% — 26.50 — 
26.37, Schweiz 173.06 — 173.49 — 172.63, Wien 125.43 
— 125.74 — 125.12, Italien 4669 — 46.81 — 4657. ` 

26. 11. Holland 359.95 — 36085 — 359.05, London 
13.5014 .— 43.61 — 43,39%. New York 889% — 8.91% 
— 88734, Paris 35.12 — 35.21 — 3503. Prag 26.43% 
— 26.50 — 26.37; Schweiz 173.07 — 17350 — 172.64 
Wien 125,43 — 125.74 — 125.12, Italien 46.69 — 46.81 


— 46.57. 

» Holland 359 70. — 360.60 — 35880. London 
43.48 — 4359% — 4338. New York 880°, — 
8.87"/s, Paris 35,11 — 35.20 — 35.02, Prag 26.44 = 26.51 


8.91%, — Ik 


groshändler nicht ohne Finfluss bleibt, 
schaft befindet sich gegenwärtig in einer ungemein 


grossem Mangel an Bargeld zu leiden haben. 


beklagen, vielmehr leiden d'ese. unter 
schuss. da keine Kredite erteilt werden. Der Betrieb 
in Devisen ist schwach, da d'e Industrie, besnnders 


Kohle und Zink. genügend Devisen besitzt und ihre 


Br Zahlungsverpflichtungen selbst kompen- 
siert, 


Budgetüberschuss im Oktober. 


Die Budgeteinnahmen betrugen im Oktober 207.8 
Mill. ZI. und waren somit um 32.000.000 7t. grösser als 
im September. Die Ausgaben stellten sich im Oktober 
auf 267,3 Mill. Zt.. 
Höhe von 3,5 Mill. Zt. besteht. 


schwacher Betrieb, was naturgemäss auch auf die Fn- 
Die Kaufmann- 


schwierigen Lage, infolgedessen mehrt sich auch die 
Zahl der protestierten Wechsel von Tax zu Tag. Be- 
sonders schwer ist die Situation in der Textil-, Mö- 
bel- und Schuhwarenbranche, da- d'ese ihre 
Ware meistens auf Raten verkaufen und dadurch unter 
Ueber 
Mangel an Umsatzmitteln können sich d'e Banken nicht 
Bargellüber- 


sodass ein Einnahmeüberschuss in 


be 5 
sonders in der Eisenbranche ‚steht... i z 
ehrröshändler ihre Fakturen dem Bere de CR! un 


| Einfuhr Ausfuhr Verkehr 4 


Wichtig für Butterexporteure. 
Molkereibesitzer, die am Export nach dem Ausland 
intressiert sind, mögen ihre Adressen in ihrem eigenen 
Interesse baldiest der Industrie- und Handa's- 
kammer in Lublin, ul! Powiatowa 5. an- 
geben, x na a a A 2 


w w 3 > 
..  Getreldetransport aus Polen. t 
Der polnische Getreidetranspori nach dem Ausland 
nimmt immer grösseren Umfang an, wie die nachstehen- 
de, für die ersten drei Quartale 1929 berechnete Tabelle 


beweist: (in Tonnen). 


Einfuhr Ausfuhr 
1929 1928 1929 1928 
Weizen 28.164 211.293 991 1.551 
Roggen 1.022 102.212 128.797 4.103 
Gerste 425 2.516 149.102 51.544 
Hafer 5.839 22.560 23.668 7.013 
We'zenmehl 1.228 2.612 1.824 —.032 
"Roggenmehll — — 1.328 —.327 
'Ausban der Eisenbahnbrücke auf der Strecke Lubliniec— 
Herby Śląskie. 


Die bisherige Eisenbahnbrücke auf der so wichtigen 
Kohlenarterio Lubliniec — Hèrby Śląskie hat sich für 
grössere Warentransporte als gänzlich unzu'änrg’ich erw.e- 
sen, sodass sich die Eisenbahnbehörden gezwungen sa- 
hen, einen gründlichen Umbau dieser Brücke vorzuneh- 
men. Die Arbeiten werden in sehr schnellem Tempo 
vorwärts geführt, sodass die Brücke zum 1. Dezember 
fertig gestellt werden soll. Die. neue Brücke wird eine 
bessere und schnellere Abfertigung der Kohlentransporte 
auf diesem Abschnitt ermöglichen. 


Le 
|\ntd.Märkteu.industrieen | 


Auflösung des europäischen Zinkkartells. 

In der letzten Sitzung des europäischen Zinkkarte'ls 
unter Vorsitz des Präsidenten S'nzay wurde einstimmig 
der Beschluss gefasst, das Kartell mit dem 31. Dezem- 
ber 1929 aufzulösen. Fs wird beabsichigt. dieses Kar- 
tell auf neuen Grundlagen in der nächsten Zukunft aber- 
mals ins Leben zu rufen. Zu diesem Zweck wurde eine 
Stndienkommission gewählt. die Anfang Dezember d. 
Js. ihre- erste Tagung abhalten soll. 


Zuwachs der Arbeitsiosenziifer in Oberschlesien. 

In der Zeit vom 14. b's zum 20. November d. Js. 
vergrösserte sich die Zahl der Arbeitslosen in Oberschle- 
sien um 1.049 Personen und beiträgt gegenwärtig ins- 
gesamt 6.899 Arbeitslose. 


sremern/ Zölle / Verkehrs- 


Betr. Gewerbepatente, 

Die Preise für die Patente sowohl für Handels-, 
als auch für Industrieunternehmen und gewerbsmässi- 
ge Beschäftigung sind die gleichen, wie im vergange- 
nen Jahre. Wir verweisen daher auf Nr. 81 vomi. 
Dezember v. Js., in der wir in übersichtlicher Tabelle 
die Patent-Preise mit Zuschlägen veröffentlicht hatten. 


Tarne | 


in unserer. Expedition noch erhältich 


Sind. 


Erwerb der Gewerbepatente für 
das Jahr 1930. 

Auf Grund des Art. 94 des Gewerbesteuergesetzes 
hat das Finanzmin'sterium durch Rundschreiben Nr. 288 
vom 29. Oktober 1929: Tgb. Nr. V 8551/4 die Finanz- 
kammern ermächtigt, innerhalb ihres Zuständigrkeitsbe- 
reichs auf Grund von Anträgen: der Steuerzahler, die 
is zum 15. Dezember cr. einschl. eingereicht worden 
sind, bei der Lösung von Gewerbepatenten für das Jahr 
1930 folgende Ermässigung zu gewähren: 

1. Unternehmen. die sich mit dem Verkauf von Wa- 
ren befassen, die das Merkmal einer feineren Erzeu- 
zung haben, können auf Grund von Gewerbepatenten 
WI. Kategorie an Stelle II. Handelskategorie geführt 
werden, sofern der für das Jahr 1928 festgesetzte Um- 
satz des Unternehmens nicht den Betrag von 30.000 Zt. 
übersteigt und, der Wert der Waren, die das Merkmal 
einer feineren Erzeugung haben, nicht mehr als 5 Proz. 
des Gesamtwertes der Waren darstellt, die sich in dem 
"nternehmen befinden. 

‚.. Diese Ermässigung können Unternehmen geniessen, 
die ausschl. Waren inländischer Herkunft verkaufen. 

2. Buchhandlungen, die nebenbei Schreibmaterial 
verkaufen, können auf Grund eines Gewerbepatentes 
II. Handelskategorien geführt werden, sofern sie in. der 
Buchhandlung und beim Verkauf von Schreibmaterial 
zusammen ausser dem Eigentümer oder einem ihn ver- 
tretenden erwachsenen Familienmitglied, höchstens 
einen erwachsenen Handlungsgehilfen beschäftigen und 
falls der Gesamtumsatz der Buchhandlung und des Ver- 


Ermässigungen beim 


von 30000 Zt., nicht überstiegen hat. 

3. Eigentümer von Niederlagen von Anothekerwa- 
ren (Drogerien) können Gewerbepatente III. Kategorie 
lösen, sofern der Umsatz dieser Läger im Jahre. 1928 
nicht den Betrag von 30.000 Zt. überschritten hat und 
der Verkauf von Waren fremdländischer Herkunft auf 
Helmittel, die im Inlande nicht hergestellt werden, be- 
schränkt ist. 

4 Für das Jahr 1930 wird die Gültigkeit des Rund- 
schreibens vom 13. I. 1928 Nr. V 12507'4/27 bezüglich 
der Führung von Bankagenturen mit der im Rundschre’- 
ben vom 2. T. 1925 L. DPO 1929'I1I bezeichneten Tä- 
tigkeit auf Grund von Gewerbepatenten II. Handelska- 
teghr'e verlängert. nt 

Gleichzeitig haben die Finanzkammern die Frmäch- 
t'gung erhalten einerseits alle ‘Anträge auf Umklassif’- 
zierung von Handelsunternehmen aus der III in die IV. 
Kategorie abschläg’g zu erledigen, anderseits arme 
Steuerzahler von der Verpflichtung zum Erwerb e'nes 
Patentes IV. Handelskategnrie zu befreien und zwar 
ausnahmsweise in den Fällen, in denen unzweifelhaft 
festgestellt wird dass der Frwerb eines Patentes d'e 
wirtschäftliche Existenz des Steuerzahlers untergraben 


ıkaufs: von Schreibmaterialien im Jahre 1928 den Betrag. 


r ir machen darauf. auimerksam,.sdassa: Exemplare, 
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würde. Diese Ermächtigung berührt jedoch nicht die 
Hinweise des Rundschreibens Nr. 200 vom 22. 6. 1927 
L. DPO 7018/lIl., wonach eine völlige Befreiung von 
der Verpflichtung zur Lösung des Patentes nur in ge- 
nügend begründeten Ausnahmefällen möglich ist. 

Bei abschläg'gem Bescheid der Gesuche haben die 
Finanzkammern die betr. Steuerzahler zu benachrichti- | beiden Staaten. handeln. 


gen, dass gegen Entscheidungen dieser Art kein Rechts- 
mittel besteht. 


: ` Zollermässigung. 


Ga. Nachstehend bringen wir eine Reihe von Zoller- 
mässigungen, die vom 1. November bis zum 31; De- 
zember 1929 in Kraft sind. Diese Verordnung. findet 
bei allen denjenigen Waren Anwendung, die vom 1 
November d. Js. zur Zollabfertigung angemeldet wor- 
den sind. Demnach kann also auf Grund d’eser Ver- 
ordnung, die im Dziennik Ustaw R. P. Nr. 78 vom 23. 
November 1929 veröffentlicht ist, die Rückerstattung 
des zuviel gezahlten Zollbetrages von dem betr. Zoll- 
amt verlangt werden. \ 

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Waren- 
gattungen sind folgende; 


Er 
mäss'g- 
ter Zoti 

Pos des i et 
Zolıtarifs Warenbezeichnung malen 
| (atttono- 
men 
ag ) Zölles, 
aus 77/2b Glasröhren, maschinell gezogen zur Her- 
stellung von. Ampullen u. ä.. — mit Ge- 

nehmigung des Finanzministeriums . 20 

aus 102/1 Barlumsuperoxid: Wed a 20 
aus 108/4a Konzentrierte Salpetersäure (über 40° Be) 

Nitrosäure (Gemisch von Salpetersäure 

mit Schwefelsäure a E E i) 

aus 148/5 Spezialsilberdrabt zur Herstellung von 


Sicherungen — mit Genehmigung dës Fi- 
sanzministeriumss 0 irnal y i a 


Walzen, gehärtet, mit einem Duʻchmes- 
ser von 850 mm und darüber für Hütten, 
mit Genehmigung des Finanzministeriums 20 


Stahlformen, bearbeitet, Stürzer zur Her- 
stellung von Eistnröhren, gegossen, nach 
` dem Zentrifugalsystem, mit Genehmigung 


20 
aus 159/4 a,b 


aus 153/la I 


des Finanzministeriums INT 20 
aus 155/1 ent- Stahldraht, gehärtet, zur Herstellung von 
sprechender Bürsten, mit Genehmigung des Finanzmi- 
Buchstabeso- nisteriums 0 0 a 02 0.2.15 0 
wie Buchsta- 

be i 
aus 166 Aluminiumspäne zur Herstellung von Ex- 
plosionsmaterial, mit Genehmigung des 
‚Finanzministerlums ! i p 0... 06020 
aus 17/5 Vulkane bersis n es te, a 30 
aus 177/6blll Papier. enthalten in Pos. 177/6b IN und 
u.lla u b 114, zur Herstellung von lichtempfindli- 
chen Papier, mit Genehmigung des Finanze - 
i Manistetliums‘, u, Mt a ara CA 
aus 1845a Garn aus Ramifasern in Knäueln’ oder Auf 

Spulen, ‚roh, ungezwirnt, zur. Herstellung 

von  Peuerwehrschläuchen, mit Geneh- 

migung des -Finanzministeriums . . + 20 
aus 187/2 Baumwollgewebe. roh, bis 15 qm ein- 

schl auf 1 kg Gewicht, zur Herstellung 

von 'Kraftfahrzeugschläuchen. mit Geneh- 

‚migung des Finanzministeriums .. 
aus 18772 Baumwallgewebe, roh, in satinierter Bin- 

de bis 15 qm einschl, auf 1 kg Gewicht 

zur Herstellung von zesthnittenam Velvet, 

mit Genehmigung des Pinanzministeriums 30 


Betrages 
des Patentes 


2° Verzugszinsen 


Zollerteichterungen für deutsche Maschinen und Apparate. 

In der letzten Sitzung des Wirtschaftskomitees ‚des Mi- 
nisterrates wurden Zollerleichterungen für Maschinen _ und 
Apparate beschlossen, die aus Staaten eingeführt werden, 
welche mit Polen keinen Handelsvertrag besitzen. Da Polen 
keinen Handelsvertrag mit seinen zwei grössten Nachbarn, 
Deutschland und Russland besitzt, kann es sich nur um diese 
Da aber Russland als Bezugsland 
für Maschinen kaum in Frage kommt, kommen diese Zoll- 
ermässigungen in erster Linie und ausschliesslich. deutschen 
Erzeugnissen zugute. ` Die- polnische Industriewelt, die 
schon in Vorkriegszeiten mit Vorliebe deutsche Erzeugnisse 
bezog, durch den mehr als vier Jahre dauernden Zollkrieg 
aber zum Teil sich auf Maschinen aus anderen Ländern um- 
stellen musste, wird diesen . Beschluss des Wirtschafts- 
komitees mit Genugtuung begrüssen. Man erblickt in dieser 
Zollermässigung. für deutsche Artikel ein günstiges. Symptom 


“Ifür den baldigen Abschluss des Handelswertrages, da man mit 


Recht darauf hinweist, dass die Regierung sich zu einer 
derartigen. Massnahme nicht entschl»ssen hätte, wenn der 
Abschluss des Handelsvertrages noch zweifelhaft erscheinen 
würde. 


Einreichung von Einfuhranträgen für das I. Quartar 
1 


Anträge auf Gewährung von Einfuhrgenehmigungen 
für einfuhrverbote Waren für das I. Quartal 1930 sind 
spätestens bis zum 7. Dezember cr. einzureichen. 

Bestimmungen über den Ausfuhrzoll für Butter. 

Ga. Bereits in Nr. 51 hatten wir mitgeteilt, da 
die Bestimmungen über den Ausfuhrzoll für Butter, sga 
w.e über die. Zollrückerstattang bei der Ausfuhr von 
Butter, ab 1. Dezember 1929 in Kraft treten. 

Nunmehr sind im Monitor Polski Nr. 247. nähere 
Vorschriften erschienen, die das Verfahren bei der Aus- 
stellimg' von Bescheinigungen, von denen in der Ver- 
ordnung über die Festlegung des Ausfuhrzoll für Buttes 
die Rede ist, behandeln. Ausserdem s'nd im Mon’tor 
Polski Nr. 273 die Ausführungsbestimmungen zu der 
oben genannten Verordnung veröffentlicht. 


s 


Neue Veordnungen für den Mehlhandel, 


Ga. Im Dziennik Ustaw R. P. Nr. 78 vom 23. No- 
vember sind zwei Verordnungen erschienen, deren Ti- 
tel wir im nachstehenden wiedergeben; 

Pos. 582. 

Aufs'cht über die Erzeugung und den Verkauf von 
Mehl und Mehlprodukten. 

Pos.: 583, 

Aufhebung der: Verordnungen vom 31. Oktober 1927 
und vom 13, Mai 1928 über die Verwendung von ınecha- 
nischen Einrichtungen zum Durchs’eben von Mehl; zum 
Mischen und Kneterk von Teig in Bäckereien. Kondito- 
reien und anderen Anstalten, die Gebäck herstellen. / 


Das Bauamt der staatlichen Gebäude in Warsza- 
wa veröffentlicht eine Ausschre’bung auf Ausführung 
einer ‚Zentraiheizungsanlage im rechten 
Flügel des Gebäudes. in dem s'ch der Höchste Admi- 
nistrationstribunaı befindet. Die Ausführungs- und 
technischen Bedingungen, dieser Arbeiten. uni das Ver- 
tragsmuster können im Büro des obengenannten Bau- 
amtes in Warszawa ul. Diuga 501. Zmmer Nr. 10 
zwischen 9 und 12 Uhr eingesehen werden ‚Der Ter- 
min zur Einreichung der Ofierten läuft mit dem 2, Xil. 
1929 ab. 

Das Bauamt der staatlichen Gebäude in Warszawa 
veröffentlicht eine Ausschreiburz auf Ausfehrung von 
Wasserleitung- und ' Kanalisationsan 


lagen Gasanlagen wie auch Zentral- 
heizungsanlagen 
Finanzkammer in Warszawa. 
züglich Ausführung 
nannten Bauamt ul. Dluga Nr. 50/1 
vormittags eingesehen werden. Der Termin zur Eln- 
reichung der Offerten läuft mit dem 3. XII; 1929 ab. 

Die Eisenbahnd’rektion in Gdańsk _ veröffentlicht 
eine unbeschränkte Ausschreibung auf Lieferung folgen- 
der Materialen: 

8.000 m? kieferne 

geschnitten, 

300 m’ Bretter und Bohlen aus Esche, 

nicht geschnitten, 

520 mê kiefernes Brückenmaterial, 

300 m? eichenes Brückenmiaterial. 

Die Lieferung muss Partienwe’se innerhalb 3 bis 
12 Monaten erfolgen. Es sind bei Einre’chung der Of- 
ferte feste Preise, für jede Holzgattung besonders, toco 
Waggon Verladestation anzugeben. Der Termin zur 
Einrsichung der Offerten läuft m’t dem 3. XII, 1929 ab. 
Bei Abgabe der Offerte ist gleichfalls eine Bescheini- 
gung über ein in eine Hauptkasse einer E'senbahndi- 
rektion eirgezahltes Vadium in Höhe von 3 Proz. des 
Wertes der ofierierten Lieferung vorzulegen. Die Of- 
ferten sind vorschr'fismässig verklebt und versiegelt an 
nachfolgende Adresse zu senden: „Da Dyrekcji Kolei 
Państwowych w Gdańsku, (Oferta na przetarg. rozp- 
sany przez Wydział. Zasobów na dzień 3. 12. 1929 r.)“, 

Die Eiserbahndirektion in Warszawa veröffentlicht 
eine Ausschreibung auf Lieferung folgender Materialen: 
24500 Stück Glühstrümpie für Gas. 

lampen, 

82 Stück :Löschapparate, 
51 kompletts Verbindungsschläuche, 
1890 Stück Tischlerbleistifte, 

v3l5. ke. ıSeegras, . 

3.300 kg. Stearinkerzen, 

15.009 kg. Firnis. 

Offerten sind spätestens bis zum 16. Dezember 
1929 — 15 Uhr nachmittags in die „Dyrekcja Kolei Pań- 
stwowych (Wydziat Zasobów)“ in Warszawa, Al. Je- 
rozolimskio Nr. 1/3 einzureichen. Dort sind auch alle 
näheren Einzelheiten bezügl'ch dieser Ausschreibung 
von 10—12 Uhr vormittags einzusehen. 

Die Eisenbafndirektion in Kraków veröffentlicht 
eine Ausschreibung auf Lieferung nachstehender Arti- 
kel innerhalb eines Jahres: Technisches Leder, 
Striekwaren, Zwirn, Hanf, Der Termin zur 
Abz’be von Offerten läuft mit dem 16. Dezember 1929, 
12 Uhr mittags ab. Alle Auskünfte über nähere Einzel- 
heiten erte/lt „Dyrekcia Kolei Państwowych (Wydzial 
Zasohöw)“ in Kraków. 

Der Magistrat in Wodzistaw veröffentlicht eine 
Ausschreibung auf Ausführung von Tischler- 
arbeiten beim Bau einer Volksschule ‘n Wodzistaw. 
Der Termin zur Einreichung von Offerten läuft mit dem 


Bretter und Bohlen 


(TROCADERO) — Tel 553 — KATOwIer 


Nelhnach'spragramm E 


LARRI ALLELE 4 
Titzé - Tarassow & Lydina er 


vom Fohes Be.eöre — Paris 


Mill Silvano 


von der Budapester Staatsoper 
Anny Lazär 
Valencia 
Piatanoff 
Grodziriski 


E) 
„Oka“ Jazzsymphoniker 


Kein Weinzwang Eintritt fre 
Sonn- & Feiertag 5 Uhr -Tee 
mit Kabarett 


INSERATE 


in der Wirtschaltskorrespondenz 


haben grössten Erfolg! 
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se 


Kaufen Sie 


keine Möbel deren Güte 'hnen 
nicht besannt ist. Möbel sind 
t'egen tände, deren wahren 
Wert ie nicht sotort fest- 
st Hlenkönnen. Der . uf meiner 
Firma schützt .te vor Ent 
täuschungen, darum kaufen Ste 


„Möbel von Berger“ 
eiefon 37 Nowa-Wies Geer 1894 


Verautwoillich für deu gesamteu Iubalt u, Verlag: 


laleusz onnet, Kaivwice. — 


16. Dezember 1929 nachmittags 3 Uhr ab. An demse!- 


im neuerbautem Gebäude deriben Tage findet die Oeiinung der eingegangenen Offer- 


Nähere Einzelheiten be-|ten statt, bei der d'e Offerenten bezw. deren Vertreter 
dieser Arbeiten können im cobenge- zugegen sein können, 


Der Offerte ist gleichfalls eine 


von 9 bis 12 Uhr | Bescheinigung. über ein n’edergslertes Vadium in Höhe 


ven 5 Proz. der oifer'erten Summe be'zufügen. Die 
Ciierten -sind, vorschriftsmässig verkicbt und versie- 
gelt, versehen mit der Aufschrift „Oferta na wykonane 
roböt stolarskich, dot. budowy szkoly powszechnej 
w Wodzisławiu“ an den Magistrat in Wodzistaw ein- 
zusenden. 

Der Kreisausschuss von Pinsk veröffentlicht e'ne 
Ausschreibung für den Bau einer Holzbrücke 
(87 Meter lang) über den Fluss Styr. “Die Arbeiʻen 
müssen bis zum 1. November 1930 fertiggestellt werden. 
Der Termin zur E'nsendung von Offerten läuft m't dem 
15. Dezember 1929 ab. Alle näheren Informationen 
bezgl. dieses Baues erteilt der „Wydział Powiatowy 
(Oddział Techniczny) Pinsk“ nach Voreinsendung von 
5,— Zloty. 

Der Mag’strat Katowice veröffentlicht eine Aus- 
schreibung auf Ausführung von Fenstern 
und Türen im zweiten Teil der Volksschule in Za- 
leska - Hałda. Alle näheren Finzelheiten siehe Aus- 
schlagtafeln im Mag'stratsgebäude ul. Pocztowa 2. 


Weltwirtschaft| 


MARKTBERICHT 


der Firma L. Rübenstein, Getreidegrosshandlung, 
Olmütz. 

Weizen: Ende der vorigen Woche veröffent- 
lichte das Büro Dominion of Statistics den Ber'cht über 
die canadische Weizenernte. — Diese betrug 294 Mil- 
Ionen Buschels gegen 567 Millionen: im Voriahre, — 
oder zirka 40 Proz. der vorjährtgen Frnte. Dieser Zif- 
fer bemächtigte sich die Haussepartei und trieb die 
Weizenpreise hinauf. — Lange konnte sie sich ihres 
Sieges nicht erfreuen. denn die zwei letzten Börsentage 
liessen die Weizenpreise um weit mehr, als den er- 
oberten Stand heruntergleiten. — Das oben erwähnte 
statistische. Amt ist e'ne obiektive Berichterstattungs- 
quelle, und man sollte die ersichtlichen Ziffern mit Ernst 
erwägen. — Der erfahrene Getreidehändler kann sich 
des Gefühls ‚sicher nicht erwehren, dass die Berichte 
über ganz enorme, unermesslich grosse Weltvorräte 
einer interessierten Spekwlationsgrumpe lanciert, und 
mit allen möglichen Mitteln hochgehalten werden. — 
Das kap'talsschwache Europa kann mit seinen verfüg- 
baren Mitteln den von drüben kommenden Anregungen 
nicht begegnen. — Die Geldknappheit zwingt den Pro- 
duzenten, der vor Jahresschluss seinen Jahresverpfl’ch- 
tungen nachkommen muss, das Getreide zu verkaufen. 
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Verlag: „Hermes”, 


und das stets wachsende Angebot drückt den Preis, — Mi 


PALAIS »: DANSE pam 


MAA 


a a aa 


Man verlange überall ausdr ücklich 


fichauer Die 


ne I: PEFTTETTITTTITETTTITETEITETTELTITITITR 


Sp. z ogc, odpa Katowice, — Druck: Sl. Zakł: Grat: i Wyd. „Poluuia ` S. A, 


Allgemein ist man-der Ansicht, dass d’e-Krise sicher- 
lich vor dem neuen Jahr überwunden sein wird, und 
der Barer, der in den Frühjahrsmonaten seinen Weizen 
auf den Markt bringt, diesfalis sicherlich höhere Preise 
sehen wird als heute. — Das Mehlgeschäft hat sich in 
Europa allgemein in. Anbetracht . der herannähenden 
Weihnacktsfeiertage belebt. — Die Nühlenvorräte sind 
n'cht gross und vorsichtig vorwärts .tappend deckt. die 
Mühlindustrie ihren Bedarf von der Hånd zum Mund. 

Roggen: Die Situation auf den Roggenmärkten 
hat sich nicht gebessert. Der- Roggenrreis aber hat sich 
bereits seit langem von dem amerikanischen D'ktat 
emanzipiert und geht seinen e’genen Weg, Das Ange 
bot des Artikels ist ungeheuer, trotz der enormen Men- 
ge, dio ständig zur- Verfütterung gelangt. — In der Vor- 
woche drückten sich d'e Roggenpreise auf d'e Nach- 
richten -hin, dass-zufolge der polnischen Aus- 
fuhrprämien der Roggenexport aus Polen ein- 
setzen wird. — Dies hat sich aber nicht bewahrheitet, 
weil trotz der Präm’en der Rogg:n aus Polen sich nicht 
rentiert und weder nach dem Norden, noch nach dem 
Westen gehandelt werden kann. 


KAMMERMUSIK-ABEND 


ÄLINIINUINERIIIDIIURUKNLAEIIIBUHIENDEKODLINLIIRUUDRUDENUETRKDENDIORESKOTIEUINSKDIKIENGOKONITIDKURRR 


Am Mittwoch, der 4 Dezember 1929, um 20 Uhr, 
im Logensaal, Katowice, ulica Teatralna 4 


Ausführende: 


MALVA FISCHER-KOWALSKA 


(Meiserschülerin von Richard Lamza, Klavier) 
CHRISTA RICHTER, (Wien, Violine) 
FRITZ] LINKE, (Prag, Violincello) 


Program m: Klaviertrios von BEETHOVEN (G-dur) 
SCHUMANN (d-moll) und TSCHAIKOWSKY (a-moll) 


Karten in der Buchhandlung Hirsch, Katowice 


Konzerte von Malva F.-K. in Wien. Lwów, Bukarest usw. 
glänzend rezensiert! 


hodeisehlilen 


aus Bıchenholz- uud Eschenholz in bester Ausführung 
liefert: „MARS' Fabryka Wyrobów Drzewnych Sp. z 0, p, 
Lublin ec G. Slask. 


Biuro sprz>dazv Mr 'chacz ı Sch tz, hurtownia tow. 
żelaznych KATOWICE, unca »towackiero nr. 16 


<: 


Kaiowice 
ulica Mickiewicza 8. Telefon 2937 
Spedition 
Internationale Transporte 
Lagerei u. Möbeltransport 


H.Werfit, Beuthen? fs. 


Hohenzollernstrasse 8 Telefon 5151—5453 
Gegründet 1856 


Vertragsspeditionen: 


Bergwerksdirektion des Fürsten von 
Pless sowie div. Gruben, Werke 
und Industriebetriebe 


Mein Unternehmen mit den Sroger Erfahru gen 
bei Massenv rzo lungen für Indus rie und Gro:$- 
handel bürgt für Qualitäisarbeit ür den Einzel- 
und Kleinhandel sina geringste Sitze zwecks Renta- $ 
biitit auch für di» kieinste Sendung nusgearbeiter 
worden. Zol»bie tigu gen und Exrelitionen erfol- 
gen nur unter Berücksichtigung und Zugı untelegune 
aller erteichbaren Ve günstigungen des Zoll- und 
Frachttarifwesens, 


i. ALTMANN 


katowice, Rymek I. 
felefon 24, 25, 26. Gegründet 1865- 


Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, Be- 
agid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma- 
:chinen, Haus- und Küchengeräte, Ein- 
ochapparate u. Gläser Original „Weck“, 


um [U 


Katowicka Fabryka 
Wyrobów Druc’anych 
JOZEF WIESNER 
Gegründet 1860. ul. Gliwicka 9. Tel. 760 
Kattowilzer Drahtwarentabrik 

empfiehlt A 
Drahfzänne. Nrahtoewehe. Orahtgeftachte, 
Drahisiehe. Orahiwaren eco Ant. 


Einfriedigung von Schrebergärten. 


ARIEDERTRRERRREIERERERUUENER 
LLLTTSERTTETTETTETTTITTTERTETT 


m nn 


Katvwice, 


